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Vegetationseinheiten
Schilf-Birken-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Schilf-Birkenbruchwald, Birken-Kiefern-Gehölz, Torfmoos-Schilfröhricht,
Torfmoos-Birken-Ohrweidengehölz, Sumpffarn-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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In einer Niedermoorsenke NO von Bismark, eine schwach entwässerte Niederung, hat sich auf dem größten Teil der Fläche ein Mosaik aus
Schilfröhrichten, Grauweidengebüschen und jungem Birkenbruchwald entwickelt. Die zentralen Bereiche sind nass, mesotroph und leicht 
sauer. Hier sind neben dem torfmoosreichen Birkenbruchwald auch kleinflächig Torfmoosschilfröhricht und niedrige Ohrweiden-
Moorbirkengehölze zu finden, die Übergänge sind fließend, z.T. ist ein bultiges Mikrorelief ausgebildet. Die übrigen Bereiche weisen
eutrophe, nasse bis feuchte Torfstandorte auf. Hier kommen Grauweidengebüsche mit Schilf und Sumpfsegge, am Rande auch mit 
Brennessel vor. In den seitlichen Ausbuchtungen sind Sumpffarn-Schilfröhrichte eingestreut, am Randhang als feuchtes Sumpfseggen-
Schilf-Landröhricht ausgebildet. Auf einer inselartigen frischen Mineralbodenerhebung ist ein Gehölz aus Espen, Birken und Kiefern zu 
finden. Die direkte Umgebung bildet ein Saum aus Hochstaudenfluren und Gehölzen, daran schließen Acker, Ackerbrache, Nadelwald und 
Gehölze an. Ein Graben, der nach Süden führt, ist momentan trocken gefallen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seufert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

25.01.2005

05.04.2005

4 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 1 2 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea Phragmites australis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus Thelypteris palustris
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Betula pendula Pinus sylvestris Populus tremula Salix aurita
Sambucus nigra Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus Poa trivialis
Potentilla palustris Urtica dioica Aulacomnium palustre Brachythecium rutabulum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata


